
Die Anfänge der reformierten Gemeinde tn
2  Anna

on Pa tor Rothert in be

Im Unnai chen Kirchenarchiv beruht ein Buch, in das
die er ten a toren der reformierten Gemeinde ihre rbeiten,
Lelden und Freuden eingetragen haben, wie denn die Reformierten
überhaupt vor den Lutheri chen auf Aufzeichnung Wert legten.
Der te i t etwa weitläufig, aber lsbald in die Sache
 elb t eirn und lautet al o „Verzeichnis der Getauften mit den
Namen der Eltern und Gevattern wie dann auch deren,  o In
den Ehe tand und deren,  o mit dem ode abgangen,
on ten auch andrer Sachen,  o bei der Gemeine verlaufen von
dem Chri ti 1613 bei Zeit meiner, ohanni Botthorn,
Predigers, der ich den Januar Unna angelangt und den

des elben Monats die er Predigt verrichtet habe, nach dem
Wilhelmus Pido us, der  ich on + ohannem Beceium
nennen la  en,  eines ien te tzlicher ärgerlicher aten halber
ent etzet, adurch denn die Gemeine nicht wenig verunruhigt und
verwundet worden: ich aber auch un Gottes  onderbare nade
e eligt, das un elige ap ttum mit dem Gemüte und lebe ver.

la  en und von arendorf den letzten Dezembris des V  ahres 1612
meinen TII genommen habe.“

Leider  agt 0  orn mn die en Worten ni von der Gr  un
dung der Gemeine, die doch er t einige +  ahre vorher ge chehen
 ein kann. eppe notiert als Gründungsjahr 1610, ohne  eine
Uelle anzugeben. Im 1611  cheint die Gemeine allerdings
be tanden zu aben, da  ie auf der er ten märki ch-reformierten
Synode, die auch nungd 1611  tattfand, on vertreten war
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Da  ie durch Io Friedr. Hoffmann von Hammi) vertreten war,
außerdem Nunr zwei Alte te von Unna (Winold Büren und Jo
docus Krakerügge) enannt werden,  o hat  ie wohl noch keinen
Pa tor gehabt Der er te Pa tor, Wilh Pido us i t reilich bald
gekommen, da Anfang 1613  chon wieder durch 0  orn er etzt
wird Übrigens i t otthorn, der am heiligen Dreikönigstage
zuer t redigt, wohl zunäch t auf robe da, da EL er t Palm
onntag 1613 ordentlich, und zwar Unter Vor itz des Io Hoff
mann, Predigers Hamm, gewählt ird An dem gleichen
Tage ird mit Pido us abgerechnet  eines Salariums
0  orn aber erhält ern Gehalt von 110 rn., das ihm zu
vier Zeiten ohne Verzug gezahlt werden  oll Auch wird eine
künftige Gehaltserhöhung zuge ag „Dagegen“  agt 0  orn

„ich mich denn auch verpflichtet habe, das Amt eines getreuen
Predigers durch Gottes nade ohne adel,  oviel men chliche
Schwachheit wird zula  en, ordentlich vollziehen, die Gemeine
mit ehre, Amt, Ermahnen und orbilde erbauen, auch ni
von der elbigen weichen, da glei melior conditio nir vor

handen i t,  ei denn, daß ich die Gemeine ein halb ahr
5  IY avi iert habe, wie  ie denn einen andern meine
etzen mü  en, bis daran miur der Dien t ein halb ahr
aufgekündigt i t Die em allem nach hat obgedachter Hoffmannus
und nachgedachte Herren Alte te Cuxralll CClesiae Iin animam
kommandiert.“

Der Schulmei ter erhielt Thlr Lohn, der Kü ter Thlr
Der Gottesdien t i t  eit 1610 uim Qu e des inold Büren
gehalten. Zu O tern 1613 i t die Gemeine „unge chämet mit
Vor ingen des 122  alms“ in das „Auditorium“ der
Ma  ener Straße Umgezogen. Am Febr 1620 wird dann
die Ho pitalskirche eingenommen. Der Brandenburgi che Kom
mi  ar Dietrich Recke, 1 Unna und Kamen, der
Kommi  ar der Graf chaft Mark, Wilhelm Hatzfeld, Andreas

Büren, Richter Unna, Jo Schmidt, kurfür tlicher Anwalt
übernehmen die 1 von der 7. denn der Rat der
hat „tandem compulsi“ thnen die Schlü  el der *x
eingehändigt. Nur daß die Evangeli chen noch die onntags—
predigt  SSS durch den Pa tor des Ho pitals verrichten la  en Mit

) Keller, Gegenreformation 185
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reuden aber orte die Gemeine die em 2 Febr 1623
er ten Male das Glöcklein threr 1 zum Gottesdien t

läuten Die nötigen Geräte W  en chon vorher ge chenkt. So
ein  ilberner, vergoldeter Kelch von dem Herrn Altenbochum—
A chenberg 3u Haus elde Er ird 12 pri 1620 u
er tenmal gebraucht. Auch  on t werden, zumal in der er ten Zeit,
mancherlei Gahen die Gemeine vermerkt.

Die mei ten reformierten Gemeinen mn der Qr lein,
Die größten aren die von amm und Kamen. Daher onnten
 ie thren Charakter treuer ewahren, der ni eigentlich der der
Volkskirche Dar. Sie eine Brüder chaft Gleichge innter,
wie denn auch 0  orn  eine Gemeindeglieder „die Herren
Brüder“ nennen Pfleg Sie ent prechen viellei un ern
„Gemein chaften“: T In  ie ein oder aus nach eignem
uß Sie rekrutieren  ich wie CS  cheint vielfach aAus
den obern Ständen, die m e t der damals modernen Bildung
 ind Sie regieren  ich Urchau  elb tändig durch ihre erwählten
Alte ten, neben welchen das Pfarramt ar zurücktritt. Sie  tehen
m innigem Zu ammenhang untereinander als „die Herren
Brüder“ und aben daran gewi auch einen  ittlichen Halt Von
Kirchenzucht i t freilich auch bei groben Sünden das  ech te
(bO nicht die Rede In der Unnai chen Gemeine. Wiederum
haben  ie einen Halt den Kla  en und General ynoden. Von
letzteren erwähnt Botthorn die Goch (6 ept

Die 10 der nnai chen Gemeine ergibt  ich aus ott 
horns Aufzeichnungen. Er hat 1613 drei Brautpaare, zwanzig
Taufen, dreizehn Beerdigungen nd —06 Kommunikanten. te e
Zahlen, die zunäch t auf die er Höhe durch chnittlich bleiben,
Im großen Kriege  inken, werden ungefähr auf 500 Seelen
 chließen la  en Die Taufen ge chehen vor der Gemeine. n 
willig bemerkt 0  orn auf dem ver chwiegenen Papier, daß 1619
vornehme aten einmal  o ange auf  ich warten a  en, daß „die
Herren Brüder“ die V verla  en und NUl etliche Weiber
zurückbleiben. Natürlich i t im Kirchenbuch nur der Tauftag und
ni der Geburtstag vermerkt, denn will 10 nur über 1  *  E
Handlungen eri  en und kein Per onen tandsregi ter  ein. Uuter
den Taufnamen fällt der Name Ismael auf, der einem unehlichen
Ohne egeben wird. Nottaufen, die n reformierter eits ah
gelehnt wurden, werden vollzogen, eben o Krankenkommunionen.
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Die Abendmahlsfeier nde in der Gemeine jährlich viermal +
nur ausnahmswei e 0  Lr Der Gedanke dabei i t der, daß
eter von der ganzen Gemeine begangen werden  oll als ein
Gemein chaftsmahl. 0  er ird uin andern reformierten Ge
meinden dazu durch den Pa tor, der mit Alte ten jede Haus
be ucht, eingeladen Botthorn chreibt davon ni und  agt
nur von Einladung acht Tage vorher von der Kanzel. Bei den
vierteljährlichen Abendmahlsfeiern werden auch neue Gemeinde—
glieder aufgenommen. Es  ind das aber nicht bloß Konvertiten,
ondern Konfirmanden die praevia institutione t examine

nun In das volle E der Gemeindeglieder treten Von
einem Konfirmationsakt le en wir ni

Am be ten rkennt man den el einer Gemeine wie ihre
Pa tors aus den Sterberegi tern. Botthorn begnügt  ich  o wenig
wie  ein Nachfolger damit, Namen und aten einzutragen.
Seine Zu ätze  ind V  er bezeichnend. So chreibt wohl melior
dies mortis Jualnll natlVItatis der wir aben den Ent
 chlafenen un  ein Ruhkämmerlein gebracht. alm Bei
einem en  agt Es i t In der Predigt vo  — en Simeon
gehandelt. Bei einer Kreuzträgerin multae tribulationes Iu-
Storum, Als ein Kind imn einem „Kumpe“ ertrunken i t,
WDar das ema Mo . 2, wie Mo e aufs   er geworfen und
wieder herausgezogen. Ein Trinker bekehrt  ich auf dem Sterbe—
bett und wird begraben in Abwe en  einer gewöhnlichen Zech
e ellen, die nicht zur Zeit der Not, ondern nur bei Branntwein

de VersoO atrone
und Bier zu ammen und Freund chaf halten. ema ut 23,

Als emn Mann beim Holzholen Im
Kölni chen plötzlich  tirbt, War „Thema Luk 1 de ODpressis
turri 1 Siloha Bei einem Junker Altenbochum  chreibt
Botthorn: „Wie  ein  cheiden von die er Welt gewe en, i t
denen bewußt,  o Abet gewe en.“ 1628 wird ern Offizier un
einem uell „Am Birkenbaum“ tödlich verwundet und nach Unna
ebracht, EL  tirbt „Er hat der Gemeine eine Obligation
ge chenkt und i t  anft und  till ent chlafen.“ Anders mit
Jo Huck, „ eligen o Ucks nd Margarete Se  inghaus ehe
lichem, er tem Sohn, welcher eln wild wü tes eben eführt, alles
das Seine verpra  et und ver offen, War aber 0  en ran
gelegen und hatte L  eher und unge ver offen. Phema fuit
latronis Conversio, Luk 23, 39—44 (2 uli Als der

Ahrbu ütr er. Kirchenge  ichte. 1904.



Amtmann Joh eingh uli 628 In der Uuhr bei
Fröndenberg ertrinkt, olg der u a „Gott gebe ihm und uns
allen eine fröhlich Aufer tehung.“

Die Beerdigung der Vornehmen, die Erbbegräbni  e in der
Stadtkirche hatten, ge chah dort, wobei wohl hinzuge e wird

Bei der r ten derartigen Beerdigung hat„ohne Verhindernis“.
der Rat reilich die ir vor allem Zudrang Unbefugter ver

leßen la  en  o daß Neugierige ferngehalten Nach der
Im 0  ahreBeerdigung i t die Leichenrede Im „Auditorium“.

1616 ird der neue Gottesacker vor dem Ma  ner Tor un Ge
rau genommen. Ausdrücklich ert der reformierte Pa tor,
daß gewagt habe, bei einer Beerdigung öffentlich den P alm
 ingen a  en, ge prochen aber habe über alm 37, 27
Gewöhnlich die Leichenrede im Gotteshau e Von
1616 an ird die Pe t erwähnt, an der un manchen Jahren viele
 terben 0  orn be ucht auch die Pe tkranken und ret ihnen
das heilige Mahl uß und Bettage werden fleißig gehalten
und zwar Iun beiden Kirchen. Am Aug 1620 erkrankt ott
horn  elb t der Pe t und i t en ran 5 Am 27  95 Okt
mich wieder durch Gottes nade, enn auch In Schwachheit, auf
die Kanzel begeben, ott für gnädige Errettung, der Gemeine
aber getreuer ürbitte 5 danken.“ elde a toren agen
gleichzeitig pe tkrank. Botthorns Tochter  tirbt, während Er ran
ieg (8 ep Kranke Kinder, für die man die Taufe be—
gehrte, brachte man ihm ins Haus!

Zugleich mit der Pe t kamen die Kriegsunruhen un die
Bis agen die „Staati chen“ niederländi chen

Truppen In der  ie werden durch Spanier vertrieben
Am 19 Nov 162 ommen elf Kompanien(46 Mai 2

Italiener und eine Kompanie Pferde „Sie en alles
jämmerlich verdorben, die CUte ge chlagen, die Fen ter der
I zer chlagen und viel Perturbation in un erm Gottesdien t
9 ber i t doch, ott Lob und Dank, uns das SXGEI—

(Gitium religionis nicht abgenommen worden.“ Die Taufen
mußten In den Häu ern vorgenommen werden 5„W Un 
ge tümigkeit der Italiener.“ Das Abendmahl konnte ni e·
halten werden. Am Aug 1623 ziehen die Italiener ab,
ommen aber den Dez zurück, um Jan. 1624 nach
be 5 gehen Dafür kammen Wallonen, denen die  o IU 
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 etzt, daß manchem an und Füße verfroren. Am Palm
 onntag 1624 onnte kein Gottesdien t gehalten werden, weil „der
Rittmei ter mit Gewalt die abnehmen wollen“. an ver

weigert ihm jedoch den U  e a  er 5 „e  ich des Einnehmens
begeben“. Am Ult 1624 ziehen die Wallonen ab, randen
urgi oldaten nehmen O wi chen 6—7
Uhr „durch Verräterei“ die la en Ihr Ober t el Soppen 
brock Weil man nun eine feindliche Belagerung fürchtet,  o werden
vom 25.— 2 Nov Bußtage gehalten. Doch nimmt er t 9
Mai Graf 50   enburg die wieder ein —1629— liegt
Ober t in Wickede Mit dem 0  ahre 1630 äng eine
andre,  chlechtere Schrift in un erm Buche, d und die Ein
zeichnungen werden weniger mitteil am Es mochte auch nicht
viel Ute  ein, das man fortan bis zum Ende des grauenvollen
Krieges einzuzeichnen 0 eujahr 1647 i t Dank agung für
die Heirat des Kurfür ten und Nov 16  Q i t das
Friedensfe t für den We tfäli chen Frieden. ext der Dankes—
predigt war ahum 2, Später ird die Stadt Febr
1673 von franzö i chen Truppen elagert und zur Hälfte ver.
brannt

Das innere Lehen einer Gemeine zeig  ich vor allem im
Gottesdien te, wie auch daraus ent pringt. Die ah der
Gottesdien te WDar größer als vielfach eute Botthorn erwähnt
auch regelmäßige Wochengottesdien te, während Sonntag zwei
Predigten gehalten wurden. Der Kultus war ein  ehr einfacher,
wie in allen reformierten Kirchen. QL und Altardien t, Lichter
und Chorge ang, Knien und Kopfbeugen bei dem Namen e u
Wwar abgetan. Auf ein gei tliches Lied und Eingangsgebet folgte
die Predigt nd darauf ebe und Schlußlied. Die Predigt Wwar

anad nicht bloß Mittelpunkt des Gotte  ien tes wie in
ri chen Kirchen, ondern ihn ganz und gal au Es i t
nicht 3 verkennen, daß eine große Gefahr darin legt, alles
auf die Per on und die Gaben des Predigers ge tellt Die
Polizeiabkündigungen werden ebenfa ausdrücklich erwähnt. Auf
den Ge ang wurde Gewicht gelegt Denn im 60  ahre 1627 be
mer 0  orn „weil Nus eorg Reitmann keine Stimme zum

) Doch ird von einem ußtage (26 emer. „Der
Schulmei ter las Chron 7—12, die Predigt e chah über Chron 21
16—17.

9*
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Singen gehabt,  o hat Matthias Scheffer übernommen, den
Ge ang in der 2 verwahren.“ Afur erhielt zwei
alter Roggen Als Lieder werden nur P almen genannt, man

verzichtete al o auf die evangeli chen Kirchenlieder, die er t IR
Jahrhundert wieder aufgenommen wurden. Man  ang die
P almen Lobwa  ers, von denen ein Kenner des Kirchenlieds

mne rgeUrtetilte „Ein andrer lob Wa  er, ich lob Wein.“
gab's nicht Als e ttage feierte man die Apo teltage nicht;
die Evangeli chen eierten  ie zum Teil, den Johannistag,
Das Fe t Visitationis Mariae eierten die Evangeli chen; „uns
i t die er Fe ttag unbekann Dagegen feiern auch die Reformierten
Stum annundciatae Virginis (22 ärz und Marialichtmeß,
eben o die drei großen e mit drei agen

Es i t nicht leugnen, daß der Berichter tatter eifrig
der großen Stadtgemeine hinüber ieht. Er vergißt nicht, be
merken, wenn Evangeli che  einen Beerdigungen teilnehmen
und gar zur Leichenrede in eine 147 kommen und fügt wohl
inzu Deus agglutinet COrdà i1lorum. Er vergißt nicht 5
bemerken, wenn gar einer der Stadtpa toren bei  olcher Gelegen
heit in  eine ar kommt, und hat wohl im  tillen den un
die Zuhörenden für  eine Gemeine gewinnen. agegen miß
billigt wenn aver der lutheri che Pa tor
 eine Gemeine hart  traft, daß  ie  einen Leichenpredigten zuhöre
Wenn aber einer  einer „Herren Brüder“ die Lutheri che
nachgiebiger i t, als für echt hält, dann hält 4 mit  einem
vollen Zorn nicht zurůü Im 0  ahre 1625 hat ein reformierter
Bräutigam  ich durch  einen Schwiegervater „welcher eln grober
Lutheraner if ahin bringen la  en,  ich durch Herrn aver
trauen la  en, „welches doch keiner von un ern Religions- 
verwandten hat, ondern  ind alle be tändig blieben, ohne
die en en Narren, welcher eines o en Weibes willen  ich
hat verführen la  en Als der Schulte Afferde reformiert
wird, agen die Lutheraner, „er habe  ich nur zum ern
geben.“ Dagegen bezeugt 0  orn, CEL  ei übergetreten, weil 01

bei den Ubiquiti ten (Spottname der Lutheraner nicht gehen
wollen, auch mit Nichten durch Havers prã  ige orte, den
Himmel allenthalben 5  ein, nicht glauben wollen, ondern weil
eL nicht hat e en können,  ich fe t die Haupt tücke der I*
en eligion gehalten, welches Havern  ehr verdroßen, der ihn
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gröblich abgekappt. Überhaupt mü  en wir leider ge tehen, daß
der egen a den Lutheri chen viel chärfer entgegentritt als
der die omi  en vielleicht gemã der Erfahrung, daß
ein Zank wi chen Brüdern ittrer i t als der wi chen Fremden

u er Regi ter geht bis zum Nov 1679 Doch ent pricht
das Ende nicht dem Anfang, weder Ausführlichkeit noch an
Lesbarkeit der Schrift Es i t, als ob man auch dem Buche
etwa anmerke von dem Jammer, den der große Krieg un erm

gebracht. Immer bleibt die es Buch ein wertvolles oku
men für un er kirchliches eben in der Graf chaft Mark und
in onderheit für die nfänge der reformierten Gemeine un Unna.

Die Reihenfaolge der Ha toren der reformierten Hemeine.
Das Verzeichnis, das eppe (Ge chichte der Gemeinden

76) bringt, i t lückenhaft, auch wohl geradezu Unrichtig und
enthã fa t nur die Namen. ne gewi  e Vervoll tändigung
können wWwir auf run des obenbe prochenen Kirchenbuchs, al o
bis bringen, enn  ie auch keineswegs ausrei 0  orn
und Scheffer haben u gleicher Zeit mtiert Are fe tzu tellen,in welchem Amte nehen dem Pa tor 0  orn Scheffer  tand, der

wie wir ge ehen den Ge ang eitete
Wilhelm Pido us, von 0—1060 * Er er chein

bei  einem Nachfolger 0  orn In zweideutigem Er habe ich vorher Io Beccius nennen la  en, und ärgerlicher aten
halber  ei ELr un Unna nt etzt Er L. als Limburgi cher Hofprediger Nov 1613

2.  ohannes Botthorn. Er i t, nachdem ETL das / elige ap ttum“ verla  en, von Warendorf, e wohl on
gewe en, den Jan 1613 nach Unna gekommen, w0 am

Jan zuer t redigt und Palm onntag zum Pa tor gewähltird Er i t etraut den 12 ärz 1613 mit Adelheid rot  2
Im Qu e des Bürgermei ters Brabänder durch Henricus

Rappaeu  * älte ten rediger Hamm. Sein er ter Sohn,
Johannes, ird Oktober durch eter rito, Pa tor
Wickede getauft. Von Augu t bis ober 1620 i t ETL der
e ran Am Okt 1624 hbittet ETL die Herren Brüder um;
 einen Ab chied

Matthias Scheffer Er Dar mi  0  orn zu ammen
Pa tor, eitete den Ge ang tim Gottesdien te, WDar wie 0  orn
1620 ange der Pe t ran Ging nach Neuenrade.
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Johannes erhar Wi  enbach von 1630
Am Nov 1632 etraut mit Anna

obhanne eorg Kluge. Zeitiger Pa tor die er
Gemeinde, honestus sSineerus t pius, etatis — i t den
2 Febr 1650 der langwierigen Seuche der Schwind ucht,
die ETL etliche 55  ahre *  V  et  be V ge torben und den 23
ebr mn der — bei Wi  enbach auf  ein egehren beige etzt.

Er ar 27 Märzohanne eorg Al tein
1671 „an elb und Wa  er ucht“ und i t pri tn der
Kirche begraben. Leichentext: Je  0  12— Leichenredner: eb
Neuhaus von Kamen.

ohannes Stal prenger ird eingeführt den
pri 1672 Der Text  einer Einführungspredigt Kor

Deus Affatim laboribus meis benedieat,  ein
Wun ch.

Wie CS mit dem von eppe als erwähnten Theodor
erhar Al tein  teht, i t ohne weitere Hülfsmitte nicht fe t
zu tellen.


